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Was ist der Hintergrund des Aufruhrs in der arabischen Welt? Woher
kommt der Zorn der jungen Männer? Auf der Suche nach Erklärungen
für dieses Phänomen vergleicht Heiner Mühlmann die arabische mit der
europäischen Kultur und kommt zu eindeutigen Ergebnissen: Es ist die
Übermacht der Männer im Alter von 15 bis 29 Jahren, deren
Aggressionspotential durch die generationenübergreifende arabische
Sexualmoral angefacht wird. Dieses Aggressionspotential scheint
messbar, seine Folgen determiniert zu sein. Der Vergleich führt aber
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auch zu interessanten Erkenntnissen über die europäische Kultur.
Gerade weil die Europäer sich selbst für aggressionslos halten, ist ihre
Aggressivität heimtückischer. Besonders auffällig ist, dass die arabisch-
islamische Aggressivität die Erscheinung der individuellen Tugend hat,
dass dagegen die europäische Aggressivität institutionell funktioniert.
Sie steckt nicht in den Europäern selbst, sondern in der Struktur ihrer
Staatseinrichtungen.


